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Vorwort

Diese Arbeit hat ihren Anfang zu Beginn des Jahres 2020 genommen,
als die COVID-19-Pandemie das Leben, das wir bisher kannten, völlig
veränderte. Der (erste) „Lockdown“ zwang zur Einschränkung sozialer
Kontakte; wie bei vielen anderen, nahm auch bei mir – unterbewusst wohl
als Ersatzhandlung – die Nutzung Sozialer Netzwerke zu. Hierbei sollte
ich unweigerlich auf ein Thema stoßen, welches mich bis heute nicht
losgelassen hat: Auf die Vielzahl von Accounts, in denen Kinder eine meist
tragende Rolle spielen.

Zugegebenermaßen, war ich durch den Forschungsbereich meiner in
Entstehung befindlichen Dissertation, die Kinderrechte und das Verfas-
sungsrecht, in gewisser Weise „vorbelastet“. Ich realisierte schnell, dass es
sich beim Auftauchen von Kindern im Influencer-Marketing nicht nur
um ein akademisch interessantes, weil noch weithin unbeackertes Feld
handelt, sondern sich hier der Umgang unserer Gesellschaft mit Kindern
in höchst aktueller wie praktischer Weise zeigt.

Wegen dieser akademischen Disposition gilt mein erster, ganz beson-
derer Dank auch dem Betreuer meiner Promotion, Herrn Professor Dr.
Stefan Huster, der mich ermutigt hat, überhaupt den Weg in den facet-
tenreichen Bereich der Kinderrechte einzuschlagen. Als seine wissenschaft-
liche Mitarbeiterin erhalte ich Freiräume für eigene wissenschaftliche Pro-
jekte neben der Dissertation, die weit über das übliche Maß hinausgehen –
dies ist ein Produkt davon.

Daneben haben viele Menschen die Entstehung dieses Buches begleitet.
Sie haben mich immer wieder auf neue Facetten aufmerksam gemacht
und mich darin bestärkt, dass es sich um ein Thema handelt, welches juris-
tisch wie politisch angegangen werden muss. Euch allen herzlichen Dank
dafür! Aufgrund des beschränkten Raums möchte ich an dieser Stelle (nur)
fünf Personen ausdrücklich hervorheben:

Meine Mutter, der ich für quasi alles zu danken habe. Meine Kollegin
Lara Wiese, die mich gerade in den letzten Monaten stetig motiviert hat,
wenn es schwierig wurde. Stud. iur. Sarah Rijo Langenegger, für das sach-
kundige Lektorieren und die hilfreichen Anmerkungen. Meine Freundin
Indra Paas, für die Unterstützung und die hilfreichen Anmerkungen aus
dem Blickwinkel der Kinder- und Jugendhilfe.
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Und insbesondere Hendrik Dörr – für alles, aber hier im Speziellen das
unermüdliche (aus der Sicht eines Laien auf juristische Texte aber wohl
öfter: ermüdende) Gegenlesen. Selbiges soll dazu beigetragen haben, dass
dieses Buch, wie ich hoffe, nicht nur bei Jurist*innen, sondern auch bei
Angehörigen anderer Professionen zu einer stärkeren Sensibilisierung für
die mit dem Stattfinden von Kindern in der digitalen Welt verbundenen
Problematiken führen kann.

  

Bochum, im September 2021 Miriam Lemmert

Vorwort
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